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Dienstag den 25. A p r i l 1837.

Vermischte Verlautbarungen.
3> 509. (2) Nr . «"/207

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-

mannödorf wird h'lcmit l'und gemacht: M a n habe
^cfun^en, oic Gertraud Supanchizh aus Sgosch,
nach genauer Erforschung ihreö Betragens und nach
Einvernehmung ccr dazu verordneten Aerzte, für
wahnsinnig zu erklären, ihr die Verwaltung des
Vermögens abzunehmen, sie unter (Zurate! zu
setzen, und zu ihrem Curator den Herrn Simon
Preuz ans Vigaun auszustellen.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
32. April l ä I ? .

3^5Ö6. (2) . N r . ^ 1 .
Ger ich t s d l e , i ? v s s t e l l e zu v e r g e b e n .

M i t i . I " m d. I . kommt bei der Bezirks-
obrigkelt der Herrschaft Weixelbcrg bieGerichts<
dienersstcllc, mit welcher eine jährliche Löhnung
von 80 fl. E. M . , freie Wohnung und ein
ansehnliches Getreide- und Holzdeputat, nebst
andern Emolumenten verbunden ist, in srle-
digunq.

Icne ledigen Individuen, welche sich mit
einer tadellosen Aufführung, lobenswerthen
bisherigen Dienstleistung und emer gesu,ideli
Körpcrconstitution auswelsen können und den
Posten zu erhalten wünschen, haben sich bis
zu obgenannter Zeit plrsönlich del dieser Be-
zn'ksodrigkclt zu melden.

Bcznksobtigkett Wcixelberg am i 5 . Apri l
, 8 3 7 .

Z . 497. (3) ' N r . 943.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifnitz wird hiemit
allgemein kund gemacht: lZs sey über executives
lZinscdrcittn des Themas Puschel ron Nicderdorf,
als Ocssionär des Franz Här ing, in die öffentliche
Versteigerung der, ccm sel. Johann Dejak gehöri-
gen, in Nicderdorf liegenden V^ Kaufrechtshuve
s.nnmt Zuqchör, wegen noch schuldigen »oi st.
22 kr. M . M . c, 5. c. gewiMget, und zur Vor .
nähme derselben drei Termine, nämlich: der erste
»UN dcn 0. M a i , der zweile auf den »6. Jun i und
dcr dritte auf den ,9. J u l i l. I . , jedesmal Vo r .
n magg mn '« Uhr im Orte Niederdorf mit dem
Dcijahc bestimmt rrorden, dast wcnn odengenannte
'/,, Hul?e bel der crsicn und zweiten Feildittbungs.
Tag!ahung mn den Schätzungswerlh pr. 563 ft.
?o tr. M . M . otcr darüber nicht an Mann ge-
bracht ,vcr5en könnte, bei der dritten auch u:ücr
dlmseihen hintangegeden werden wül tc .

Wozu alle Kauflustigen zu erscheinen hiemit
eingeladen sind.

Bezirksgericht Reifnitz am 14. April ,627.

Z. 5 i 2 . (2)

Wein- und Getreide-Licitation.
Die Herrschaft ?ack, im Eillicr-Kreise, am

Savestrome gelegen/ wird am i3 . Mai 18)7
Vormittags, und allenfalls auch Nachmittags
zu dcn gewöhnlichen licttu'tionsstunden/ aus
ihrem Vorralhe:

6a öst. Eim. rein abgez. Wein v. Jahre l 6 3 o ,
60 „ „ „ „ „ „ 18II,

äoo „ „ „ ,. „ „ i63ä/
.60 „ „ „ „ „ „ i336,
lm Ganzen oder Faßweise zu 3o — 60 Eimer,
jedoch ohne Geschirr; dann i o o Mchen Klein-
weitzen und löo Metzen Hafer, im Licitations-
wcge gegen bare Bezahlung veräußern. Wozu
Kauflustige hiemtt geziemend eingeladen werden.

Herrschaft Lack am 16. Apnl »6)7.

3- 5 i 6 . (2)"^ ^ ^ "

I n der
Tischlerwaaren - Niederlage

am neuen Markte Nr . 171,
find immerwährend neue, gut gearbei-
tete politirte Mcublen, als: Tische,
Sofa's, Sesseln, Bettstatte, Gar-
derobe- und Schubladkastcn :c. :c.,
um möglichst billige Preise zu haben.
Z. 5w. (2)

Am neuen Markte H. Nr. 219
ist von Georgi d. I . an, eine Stal-
lung auf 4 Pferde zu vermiethen.
Auskunft ertheilt der Hausmeister da-
selbst.^

Gefertigter hat ein sehr gutes
6 1)2 octaviges Piano-Forte, mit ,.
Mai angefangen, auszulcihen; d̂e
Anfrage ist in der Studenten-Gasse
Nr. 295, im iten Stock.

Andreas Herz um,
Muslllkhlcr.
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Z. 496. (3) .

A n z e i g e .
Unterzeichnete glbt bekannt, daß sie im

Hause in der Vorstadt Tyrnau Nr . 16 , ver-
schiedene Gattungen weiße, marmorirte und
grüne Oefen am Lager hat, so wie auch alle
Bestellungen von Oefen annimmt/ wobei sie
versichert, die verehrten Abnehmer mit sehr
schöner als auch eben so guter Waare zu ver-
sehen; daher empfiehlt sich

A m a l i a K o l l e r ,
Hafner.Meisterinn.

Z. 5«o. (3)
S o eben ist erschienen und vorrathig bei

NeoP. Na te rno l l i mLa, bach:
CARJL FROMMEl'S

pittoreskes

I T i L I E M,
Nach

dessen Original-Gemälden und Zeichnungen
in Stahl gestochen,

hi dem Atelier
v o n

C. FROMMEL ->'1 H. WINKLES.

Scenen aus dem Volksleben j
nach Zeichnungen von

CATEL, GAIL, GOETZLOFF, MQS-
BUÜGGER, P1NELLI, WELLER etc.

Text für
Ober - Italian

von

W. von IX DEM ANN,

Unter - Italien
von

G. WITTE.

«3rste Nieferuna.
LF.IPZItt bei < II. E. ItOIXHIAJiW.

Vollständig in *5 — 3o Lieferungen, jede
mit 4 Stahlstichen und i Bogen Text.

Subscriptions - Preis.
ä Lieferung 4o kr. G.M.

Das Nähere über dieses mit vieler Pracht
ausgestattete Werk bilte ich aus !den ausführli-
chem Anzeigen, die nebst Subscriptions-Listen
mit Proben der Stahlstiche in allen Buch- und
Kunsthandlungen niedergelegt sind, zu ersehen.

Eben daselbst sind angelangt: Neue M u ,
ffalien für alle Instrumente, Sa i ten, echtes
Köllnerwasser, Kaiserwaffer und Rauchtabak-
nasser, färbige und schwarze Tinte, schön illu-
mil-.irre Bonbons» Etiauetten, Goldstreusand,

dann gute Ma le r - , Zeichen- und Schreibma-
terialien; endlich: „Me in Lebenslauf in der
Fremde", von Fr. H. v. H e r m a n n s t h a l .
Freiburg 1837; br. z fi. 23 kr.

Z. 5 , l . (2) " '

Große Wein - Licitation.
Dle v. Korpon'schen Erben zu

Pettau, verkaufen m, Wege einer öf-
fentlichen Llcitatwn von ihrem Wein-
vorrathe ein Quantum von 100 Star-
tin Eigenbau, wovon der größere
Theil vom Luttenberger-, und ein
Theil vom Stadtberger-Gebirge ist.

Unter diesem zu versteigernden
Quantum sind meist i63^ger Weine
enthalten, jedoch werden zur Ab-
wechslung auch Weine von andern
Jahrgängen ausgebothcn,und so auch
mehrere Eimer i33oger und i83äger
Ausbruch von ausgezeichneter Güte.

Die Licitatton ist auf den «. Mai
1837, das tst in derWoche vor Pfing-
sten, festgesetzt, und wird von der
9ten Vormittagsstunde angefangen,
in dem, den v. Korpon'schen Erben
gehörigen Keller, in der Kanischavor-
stadt bei Pettau, abgehalten werden.

Die Verkäufer glauben, der gute
Ruf ihrer Weine sey schon so begrün-
det, daß sie es nicht nöthig haben, sie
hier noch besonders anzurühmen.

Pettau den 20. April i83 / .

Z. 494- (5)

Kundmachung
d e r

Bade-Touren im Mineralbade
Tüsser nächst Cilli.

Bei der herannahenden Jahres-
zeit der angehenden Badecuren des
Mmeral-Bades Tüffer, gibt sich Ge-
fertigter die Ehre hiemit bekannt zu
geben, daß die Badecuren in secks
nacheinander folgenden Touren ein-
getheilt fepen, nämlich:
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die erste Tom beginnt den 1. Ma i ;
die zweite Tour den 26. M a i ;
« dritte „ „ 20. Juni;
„ vlerte „ „ 15. I u l : ;
„ fünfte „ „ 9. August,

dann endlich die sechste den ^. Sep-
tember; jede Tour dauert 21 Tage.

Die Preise der Zimmer sind zu
Z, 3 und 10 si., für ein aufgerichte-
tes Bett 3 fi., für das Bad von der
Tom2f l .

Bei der ersten Tafel zahlt die
Person für 7 gut zubereitete Speisen
2t) kr., bei der zweiten Tafel 2^ kr.

Wegen Ueberkommung der Zlm-
mer-Billetten beliebe man sick an die
Bade-Anstalt W Tüffer zu verwenden.

Mmeral.Bad Tüffer am 10.
April 1837.

Johann Nep. Wor l l t scheg ,
Inhaber. ^

A n z e l g e .
Für nachstkommenden M a i m a r k t macht

ergebenst Gefertigter der Hochwüvdigstcn Geist-
lichkeit die Anzeige, daß in seinem Arbeitsge-

wölbe in der alten Marftstraße 3?r. ,66 cin
bedeutender Verlag aller gangbaren Kirchenge-
räthe vorrathig liegt.

Alle Reparaturen, Vergoldungen und Ver-
silberungen werden von ihm angenommen, und
auf das beste, schnellste und billigste verfertigt.

J o s e p h J g . S c h u l ; ,
Gürtler- und Silbcrarbeilcr'Meisies.

Z. 1867. (49)
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohlassortirtcnBuch-/ Kunst-, Musikalien-
und Schreidmaterialien-Hl.indlung ln Lai-
bach am Hauplplatze, wclche ssels mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fachevn
versehen lst, empfiehlt sich hlcmic zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schnftllchen
Bestellung. Dem Lcsepublicum derProvinzKra,n
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zur gcncigtenTheilnahme scine^eihb'.blwthek,
welche 5c>(j7 B ä n d e ohne dle Doudlctrcn
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl,n iwllcmscher, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bl l l lg, und man kann sich sorv^hl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, z Monat, Halb,ahc
und l Jahr, nach Bellcben taglich abonnirm.
Dle Catalog« kosten zusammen 3okr. , können
aber auch gratis emgeschcn werden.

bülgcrl. Handelsmann aus Grüß
z u r

empfiehlt sich am künftigen M a i m a r k t e mit einem
schönen Lager,vorzüglich lichtgednlckter Cambricgs,zu

den bekannt billigen Preisen.



Z. 395. (g) - 284 -

Großes Glück
b i e t h e t

S a m si a g
d e r

k ü n f t i g e n M o n a t s
bei der Ausspielung durch das Großhandlungshaus H a m m e r k K a r i s i n W i e n .

An diesem Tage werden gewonnen:

in Kärn then ,

und dw M t w Ar . 7tt m Baden bei VMien.
MauVttresser: Mebmtrtsser;

, Gulden 2 t t V , W 9 W.W. Gulden 4t t9 , t t< t t t W, W.
Gewinn-Summe, laut Spielplan:

Gu ld en A / ^ ^ » > ^D H I Wisn.Währ.,
' Jeder Besitzer eines gewöhnlichen, verkäuflichen Loses spicl«"uf alle Treffer.

A g c n t f ü r di?se Lot ter ie ist i n la ibach der H a n d e l s m a n n J o h a n n C v . 2 d l l r i M e r ,
woselbst auch Spielpläne und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.



Anhang zur Aaibacher Aeitung.

erours vom 19. Apri l 1837.
M'ttelrre'ö

Sl̂ tZschuldverschreibüNg. iu 5 o. H. (>n CM.) 10/. i^,''«
oettu dl'tto zuä v.H. (inCM.) 99 l^>"
dctto detio zu 3 v. H. (w CM.) ?4 4>5

Ve loste Obligac.on.. Hofkam'^zu5 v.H.^-'iaZ »ji

^"ledeno >n Kran, «. Aera.<zuH o .H.>^ M ^4

A " l . mit Verlos, v. I . iß.^ suc üao fi. (m CM.) 566 »3M
W..u.Stadt-^a.,co'Qdl. zu 2 ̂  v.H. (w CM.) 66

u„d Ungar. Hottamm« zu 2 ^ , ̂ >. H. ( i „ KM.) 65 2j4
^ (Acrarial) (Domcsi.)

Odl!gt>t!0n«n dtt Stäudl^ (<K.M.) (E.M )
v. L^ftilltich unter und^^uH v-H.) ^ .
ob der llnne, von ^oh.^zu » ,/z v . .h / 55 , , , —
r,!«n , Mähl tn, Bchlt' ^ u , l /^ V.HX _ ^_
sien, Vttnelmark.Kärn'stu» vH-^ 53 ,,^
l<n. ilrain und Oörz 5zu i5 /äv .H> ^ __

Bank'Actien pr. Stück i36ä ij2 i>» C. M .

GietreiV - Durchschnitts - Meise
in Läibacd am 22. April 16I7.

Mark tpre ise .

Gil, Wien. Mchcn Weihen . . 3 fi. 2 '/4 kr.
— Kuluruh . . — « — »

^ . — Halbfrucht . — „ — „
— — Korn . . . l „ 57 »
— — Gerste . . , » „ 4y «
—, ^ Hirse . . . 1 „ 46 »/4 ,,
— — Heiden . . 1 „ 4 "/4 ,,
— — Hafer . . . » „ 8 "/4 „

K. R. NottonehnnZen.
I n Grätz am 19. April 16)7:

21. 16. 3o. 10. 5).
Die nächste Ziehung wlrd am 29. April

l327 in Gratz gehalten werden.

H^lemvcn - Anjcige
d t r hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 2 l . A p r i l 1857.
Hr. Johann Pettinello, Besitzer, sammt Fami-

ne, von Triest. — Frau LudovicaDellazatt«, k, k.
, drnlhs-GemahÜnn, s"mmt Tochter, und Frau Na.
^cm°^ ' ^' ^ Majors-Gattinn, alle drei von Görz

sttr, uon Mailand „ach Essegg
Den 22 Hr. Ludwig Holzgeth^n, k. k. Came-

r.l-Comm>ssar, s.mnn Gattinn, von Wlen nach
Trieit. — ^?r. v. Saalfeld, k. k. Oberlieulena,U,
von Verona.

Den 23. Hr. Gustav Pfeiffer, HandettNNnn,
und Hr. DiltM^n-Königsberg, Großhändler, hlldl

von Triest nach Wien. — Hr. v. IordiS, k.k, Obrlst,
von Trieft nach Grätz.

B e r i c h t i g u n g .
I m Intelligenz-Vlalte Nr. ag vom 22. d. M . ,

ist in der Anzeige der angekommenen und abgereisten
Fremden vom 18. April d. I . zu lesen, statt: »Frau
Maria Crusiß, k. k. Landraths - Gemahlinn lc." —
»Frau M a r i a C r u s i z , k. k. (5 amer a lra th s -
G e m a h l i n n :c.«

>7ermifchte Verlautbarungen.
H . 523. (,) Nr . 5o6^

E d i c t .
Von dem Bcz, Gerichte der Herrschaft Schnee«

berg wird biemit betannt gcmaä)t: Es sey üder
2lnsuchen deö Mart in Klun von Deutfcddorf, Be»
zire Rcifnil), in die Reassumirung der, mit Bescheid
vom 19. März i65ü bewifilgte»:, adcr unterbliebe,
lien zweiten und dritten executiven FcilbiKthung, we»
gen sckuldigcn 66 ft. 35 lr. c. 5. c. der, dem Mar -
cus MMauz von Grchbcrg gehörigen, untcr Pfar?«
gült Ncifmtz 8ud l i rb. Nr . 53 , Rect. ^5 diensiba-
^n< gerichtlich auf4,2 fl. 3o kr. geschähten halben.
Kaufrcchtshubcgei-Migct, und zu deren Bornahme
der 10. M a i und 10. Juni » U ^ , jedesmahl
Bormittags von io big 12 Uhr in Loco Großberg
mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn diese Rea-
lität bei der auf den 10. M a i d. I , bestimmten
Feildicthungstagsatzung nicht um den Schähungs.
werth oder darüber an Mann gebracht werde«
könnte, bei der auf den ,0 Jun i d. I . anbcraum»
te Tagsahung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegedcn werden würde.

DaS Scdcitzungsprctocoll, die Licitationsbe»
^tingnisse und der Gruntbuchsextract tonnen täglich
zu den gewöhnlichen Amtssiunden in dieser Amts»
tanzlei cinsscsehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 2 i . März 1837.

Z. 5o3. (3) '
E d i c t .

Alle Jene, welche bei dem Nachlasse des am
3. Februar d. I . in Obcrfcld verstorbenen Realitä.
ten« Besitzers und Lcinwandhändlers, Lucas M a -
tscdcg, aus irgend einem Nechtsgrunde einen An-
spruch zu stellen vermeinen, haben bei Vermeidung
der in dcm §. 6,4 b. V . B . ausgedrückten Folgen
am 23. M a i l. I . , Nachmittags um 2 Uhr in die-
ser Gerichlslanzlci zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Michelstetlen zu Krain.
burg am ,8. April ,837.

Z. 5,7. (')
Dlc Unter^cichneten, von der Mailander

Versichenmgs.Gesellschaft gegen Brandschaden,
dann für Renten auf bestimmte Lebensdauer
und für Leidrcntcn, mtt der Haupt-Agentschaft
für Kram betraut, bringen hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß, daß sich nunmehr »hr E'om-
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ptoir am kongreßplatze, im Hause N r . 28befin->
de, woselbst Versicherungen gegen Feuersbrün-
ste, auf Gebäude jeder Art,Mobll ien, Maschmen,
Geräthschaften, Waaren u. s. w., aufgenommen
werden. — Die anerkannte Solidität der Ge-
sellschaft, die sich >m Jahre 1626 mit emem
Fonde uon zwei Mlllionen Gulden gebildet, und
seitdem im I n > als Auslande sowohl, bereits
allgemeines Vertrauen erworben Hal, verbun»
den mit besonderer Billigkeit der Prämien, be-
rechtiget uns zu der sichern Erwartung, daß
diese, das allgemeine Beste fördernde Anstalt
auch in der Provinz Kram eine ausgebreitete
Wirksamkeit finden werde.

W l r laden demnach di« ?. I ' , Herren Be«
sitzer von W o h n - , Fabrlks« und andern Ge-
bäuden , inglelchen dle Herren Eigenthümer
von Waaren-Niederlagen, zu Versicherungen
ergebenst em, und erbiethen uns zu allen müno<
lichen, nicht minder auf frankirte briefliche An«
f ragen, auch zu schriftlichen Aufschlüssen.

Laibach den «5. April ,827.
Geb rüde r Kuckh <k E o m p .

W i r empfehlen hicmit unser Lager von
Rohitscher », Iohanmsbrunn », Villnauer,
B i t ter - , Sclters'er-, C'ger'sches,, Klausner-,
S t a h l - , Saidschüzer« und Gletchcnberger-Mi-
neralwasser zu den billigsten Prelse», zur geneig-
ten Beachtung, und bitten darauf um zahl,
reichen Zuspruch.

G e b r ü d e r Kuckh A Com p.,
Material«, Speccrei- und Farbenwaaren-
Handlung, am Eongreßplatze zum Mohren.

Z. 5 , , . ( i )
I m hause Nr. äL in der Stadt

ist ein zum Betriebe des Weinaus-
schankes sehr geeignetes Quartier täg-
lich zu vermiethen. Dasselbe besteht
zu ebener Erde: in ememgassenseitigen
Zimmer, z Cadinette, 1 Küche, 1
Speisegewölbe, i Wein- und i Säu-
rekeller, i Holzlege und i kleinem
Stalle; dann im ersten Stocke: in
einem ebenfalls gassenjeitigen Zimmer
und 1 Cabinette.

Miethlustige belieben sich an den
Hauseigenthümer ebenda zuwenden.

Z. 453. (3'

Ein sehr schöner solider, ganz mo-

derner Wiener-Wagen, mit Vordach,
Reisekoffer und allen nöthigen Re-
quisiten versehen, dann ein Reitsattel
nnt Zaum ist zu verkaufen, und beim
Sattlermeister Maldisch, lm Martin-
tschitsch'schen Hause Nr. 4 m der Ca-
puzlner - Vorstadt zu besichtigen.

D.e M . Alois Edle v. UleinmaVrM
Buchhandlung m «aibach nimmt PrKume-

ration an auf das

Pfennig-Magazin
f ü r l g ) / , ^ "

wovon die ersten zwölf Nummern sogleich bezoaeü
norden tonnen.

Preis I ft.
Zugleich empfiehlt sich erwähnte Buchhandlung

zur Licfcrung jeoer wie immcc Namen führen-
den Zcllscdllft, i „ so fern die Censur. Vorschriften
es zulassen.

D i e

Vaierische Köchinn
in Böhmen.

Ein Buch
das sowohl für Herlschafls« als auch für gemeine
Küchen eingerichtet ist, und mit besonderem Nutzen

gebraucht werden kann.
H,rausqegebel»

vsn

Maria Anna Neudecker, geborne Er t l ,
vormaligen Traiteurinn in Franzens-Park bei Eg«r,

nun zum Könige von Vaiern in Marienbad.
Sechste, verbesserte Auftage, vermehrt mit ,0 neuen
Speisezetteln, mit einer lithographirten Auftragta-
fcl und mit der neuesten, cmfachsten, faßlichsten

Tranchirkunst.<
6. Salzburg »632, ungebunden 2 st. 5 kr.

Die

Vaierischr Röchtnn
in Böhmen/

als Hausfrau und WiUhschafterinn,
von

Maria Anna Ncndecker, gebome Ett l .
Ein

unentbehrlicher Anhang
zu dem beliebten uneben ahne,, Kochbuche:

Die

Vaierische Köchinn in Böhmen
von derselben Verfassermn.

Sin sehr nützliches und durch m^),<'sc 7lust^c>n er«
probteö Wirthschaftsbuch, wor i " alle in einer
Haushaltung vorkommende (Aegensiandc und G?«

(Z. Intell. Blatt Nr. /»3 d. 25. April i3)7) " ^
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schästenach eigener langiähvigcv Erfahrung, m,t al.
len Vortheilen und Handgriffen klar uno dcutl,ch
vorkommen und erttält werden. Ein getreuer
Rathgeder für junge Frauenzimmer, Hausfrauen

und Wirthschafterinnen.
L. Prag ,635. I n Umschlag broschirt » ft. »2 kr.

Z. ^ 9 . (Z)
W e m - und Getreide-Verkauf.

I m Schlosse Untenhurn bei
Laibach (Twol i ) sind beiläufig 70a
Eimer Weine, von den Iadrcn i8Z2,
i633, i33ä, 1635 und iö26, aus den
vorzuglichen Gegenden Unterkrams,
im Großen, wie auch Zoo Meken
Weihen, 3oo Metzen Korn und 5C0
Metzen Gebirgshafer um schr billi-

ge Preije zu verkaufen. Zugleich wird
auch ein für den Bezirk der Umgebung
Laibachs befugter WlNh in das erste
Haus Nr. 60 in der Unterschischka zu
Georgi l. I . aufgenommen. DaS
Nähere dieserwegen erfahrt man beim
Hausmeister im Schlosse Unterthum.

Laibach den 10. Apri l 1637.

I n eine Buchhandlung wird ein
Lehrlmg oder Practicant unter sehr
vortheilhaften Bedingungen aufge-
nommen; worüber daS hiesige Zci-
tungs - Comptoir nähere Auskunft
ertheilt.

Plan und Ankündigung der Zeitschrift

f ü r d i e

Civil - Iustizpflege, politische und cameralistische
Amts-Verwaltung in den deutschen, böhmischen, ga-
lizischen und ungarischen Provinzen des österreichi-

schen Kaiserstaates.
Herausgegeben von

Iust iz iar und Güterinspcctor, auch Mttg l led mehrerer gelehrten Vereine.

« ^ a s Bedürfmß dcv Zeit hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, von den zu den verschiedenen
Zweigen der öffentlichen Verwal tung berufenen Beamten, selbst Jenen , welche rhne afademi-
^ )cn Unterricht sich dem öffentlichen Dienste, besonders auf dem Lande, w idmen, eine Höhcrc
Dttdung m Anspruch zu nehmen. — D a r u m muß auch der angehende Beamte , w: l l er sonst
Wlie Zukunft sichern, schon frühzeitig sich mit dem Gcschäftslcben vertraut machen und rastlos
rorwar ts schr ien . Daß zweckmäßige Zeitschlifien d>e Bl ldung fördern können, lst allgemein
anerkannt. ^ 0 hat sich der Unterzelchneie — durch mehrere, mit Bel fal l aufgenommene lltera-
rische Arbetten bekannt — zur Herausgabe einer Zeitschrift entschlossen. N u r dem praciischen
Gclchaftsleben gewidmet, ist deren erster und wesentlicher Zweck, den Beamten in der for lwahl
renden Kenntniß dessen zu erhalten, was in dem großen Umfange des österreichischen Kalsc staa-
tes sich m Beziehung auf alle öffentlichen Vcrwaltungszweige Ncues und Wichtiges ereignet. Z u -
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nächst dessen, daß sie den Studierenden, den angelnden Beamten in seinen künftigen Beruf
emführet, solle sie zugleich den Amtirenden (Iustl>ftolitischen, Polizei, und Eameralbcamten,
euch Seelsorger, Ärzten) Zweifel lösen, sem Einschreiten in einzelnen Fallen anschaulicher dar-
stellen und auch mit den wichtigen Momenten der Gesetzgebung anderer Provinzen vertraut machen.

Um diesem zu entsprechen, wird nach dem hohen Orts genehmigten Plane, die Zeit-
schrift drei Hauptabtheilungen enthalten: i )das H a u p t b l a t t , 2) das N o t iz end l a t t-und
3) die Gesetzeschronik.

l d a s D a U P t b l a t t . Es ist zur Aufnahme aller Aufsätze bestimmt, welche ent-
weder einzelne Gegenstände d<r öffentlichen Verwaltung erörtern, wichtige practische Falle zur
allgemeinen Kenntniß bringen, oder neu erschienene Gesetze in ihrem Einflüsse auf das practische
Lebm darstellen, und mit den früheren Anordnungen vergleichen. — I „ dicse Rubrik werden
auch noch Fragen und Zweifel über einzelne Fälle mit deren Beantwortung aufgenommen.

2 . d a s M o t t f e n b l a t t theilt sich in die Rubrik Inland und Ausland; dasselbe
soll enthalten: Nachrichten über besondere Verfügungen in der Organisation der Verwaltungs-
behörden, die jährlichen Geschäftstahellen, Beförderungen der Beamten höhern Ranges, be-
sondere Ereignisse und dic Anzeige der zettwcisen erscheinenden llterarischen Werke mit reccnsi-
rcnven Bemerkungen. — So soll auch von diesen Gegenständen aus dem Auslande jenes bekannt
gemacht werden, was für uns von Interesse seyn dürfte.

3 . d ie «NesetZchroniK wird alle Gesetze liefern, wie diese von Zeit zu Zeit m
sämmtlichen Provinzen durch die öffentlichen Zeitungbblaitcr oder auch im Einzelnen, durch die
politischen Justiz-, Cameral-, M i l i t ä r - und geistlichen BeHorden kund gemacht werden. Es
find allenthalben Verbindungen eröffnet, daß diese Gesetze gleich nach ihrer Verlautbarung dem
nächsten Hefte mit aller Vollständigkeit einzuschalten möglich bleibt.

Von dieser Zeitschrift erscheint alle Monate ein Heft in gr. 8, del 6 Bögen
enthaltend, und zwar das erste im Monat Mai i8Z7. — Der Preis wird
auf den möglichst billigen Betrag von 5 fl. C. M. für den Jahrgang gestellt.
Es wlrd hierauf sowohl bei dem Verfasser als auch in allen Buchhandlungen,

in Laibach bei Jg. Alois Edlen von Kleinmayr/ neuen
Markt Nr. 221,

die Pränumeration mit 2 fl. 3o kr. C. M. für einen halben Jahrgang an-
genommen.

Die Fortdauer dicsev Zeitschrift ist durch einen großen Vorrath bereit liegender Ma-
terialien, i?nd durch die bereits zugesicherte Unterstützung ausgezeichneter Geschäftsmänner ge«
deckt. Aber es ergehet auch die Aufforderung an alle Herren Beamte, Nechtsqclchrte, Seele
sorgerund Aerzte um gefallige Beitrage, so wie jede Anfrage über einen Zweifel ;ur Bcant«
voortung angenommen wird. — hiedurch ist zugleich dem thätigen Geschäftsmanne die Gelegen«
helt eröffnet, scme pracnschm Erfahrungen zu veröffentlichen. Wünschenswert!) bleibt die bee
sondere Theilnahme der im Camelaldienste Beamteten, da dle gegenwärtig neue Organisation
des Cameralwcscns so vielen Stoff zur Erörterung wichtiger Fragen darbietet. — Für die Vci-
träge kann vor der Hand nur ein Honorar für den Druckbogen mtt 3 Ducaten für das Haupt-
dlat t , und 2 Ducaten für das Notizenblatt zugesichert werden.

Uebrlgcns wird der I I . Theil der Grundbuchsuerfassung binnen Kurzem die Presse
verlassen, und gleich bei dessen Erscheinen die Kundmachung mittelst den öffentlichen Zcitungs«
blättern erfolgen. Der lange Verzug licgt außer dem Verschulden des Verfassers, hat aber zur
Vervollständigung des Werkes wesentlich beigetragen.

w o h n h a f t zu W i e » , z«»p° ld l !ad> Nr . 23«,.


